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1055 300 Bo Eher, 11,0,0 Pfo. Zucker, 25,000 Pfd. Reis, 
1 98800 Uf. 8 Pfd. Backobſt, 2000 Pfd. R 
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N 1858 bis 1863 zur Fahne einberu 
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am Montage Abe eſtellungen 


ſt⸗Anſtalten angenommen. 


tm alöſſe, 1. 3 Lotterie. a 
„Klaſſe, 1. Ziehungstag am 9. Auguſt.] Es fielen 
9 Gewinne zu 80 auf 925 10475 20,753 24943 48,331 


58,438 75.671 87,240 99,893 94,493. 21 Gewinne zu 6) 3. 
auf No. 6548 7959 8215 10,744 12,206 15,431 25,978 26,181 
26,541 29,048 34,195 34,655 36,690 37,712 38,857 58,032 
62,358 71,052 76,164 82,378 


65, 
78.478 81,874 85,723 85,811 87,903 88,227 89,529 90,101 
91,070 92.813. 


..... ̃ Ü—ͤ. ai sine ee 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ngetommen den 10. Aug., 6% Uhr Abends. 
c Paris, 10. Ang. Der Geſetzgebende Körper verwarf 
mit 190 gegen 53 Stimmen die Dringlichkeit für den An; 
trag, nach welchem ein aus Deputirten beſtehendes Landes- 
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wir nur ein Ziel: unfere Freiheit wieder zu erlangen, in 


unſer Vaterland zurückzukehren, und im Vereine mit Denſe⸗ 


nigen der Unferen, die zurückgeblieben find, das verbaßte 


preußiſche Ich abzuſchütteln. Frankreich giebt uns Waffen, 
es geſtattet, daß wir unſere Fahne zur Seite der franzöſiſchen 


aufpflanzen, und wir müſſen in derſelben Weiſe glücklich und 


ſtolz darüber ſein, mit dieſem zweiten Vaterlande gemeinſam 
zu kämpfen, in wetchem ein Jeder tröſtenden Balſam in 
unſer Herz goß und die Bitterkeit unferer Verbannung zu 
lindern ſuchte. Hannoveraner! Nicht ein Einziger von Euch 
darf bei dieſem an Euch gerichteten Aufrufe fehlen. Wir 


haben die heiligſte aller Pflichten zu erfüllen: die welche 


unſere Vaterlandsliebe uns auferlegt und die, welche uns die 


Erkenntlichkeit gegen das ritterliche und edelmütbige Volk 


vertheidigungs⸗Comité einzusetzen, erkannte dagegen die 
Dringlichkeit für den Antrag Keratrys an, nach welchem die 


dom Militärdienst befreiten e der Alters- 
een eser Werben ioken. 

uf den Bouleva efern 
Bolksanſammlungen ſtatt, 5 end ſtarke 
den zerſtreut wurden. 

fiziell wird aus Metz gemeldet von geſtern Abend, 
daß kein weiteres Engagement bei der ganzen Armee Ba⸗ 
zaines geweſen ſei. 


* Berlin, den 9. Nuguſt. Ganz Deutſchland iſt 

einig und gehoben in der gemeinfamen Rächerarbeit gigen 

den alten Erbfeind, das beweiſen nicht nur die erhebenden 
Kundgebungen bei den Sieges nachrichten, das ſpricht ſich wirk⸗ 

ſamer aus durch die Thaten der Krieger aller deutſchen 

Stämme und durch die werkthätige Hilfe, welche unſern Sol⸗ 

daten geſpendet wird. In erſterem Sinne haben ſich bei der 

Armee des Kronprinzen die Bayern beſonders ausgezeichnet. 
Im Kampf bei Weißenburg ging zuerſt dae bayeriſche Regi⸗ 
ment Prinz Karl ins Gefecht und zeichnete ſich beſonders aus. 

e Bayern haben dort 12 franzöſiſche Offiziere und 346 

2 2 zu Gefangenen gemacht. — Zur Erxquickung der 

f G 1 haben die freien Hanſeſtädte ſehr viel gethan. Es 
1 von Hamburg nach Mainz geſendet 55,000 Flaſchen 
othwein, 3800 Flaſchen Portwein, 11,000 Pfd. gebrannter 


RNauch⸗ 
d j nken, 150 Ki : l 
Doſen Lug dn — - Kiften Citroen, 1500 


Bremen na annheim 60,000 Flaschen Rothwe 


‚en, 1200 Pfe. Rauchtahade, 3000 Bf. 
gebrannter Kaffee, 1000 Stück Schinken, 20,000 Pfd. Reis, 
20,000 Bir. Sago und 10,000 Pfd. Zucker. Es wird das 
unſern braven Truppen ſehr zu ſtatten kommen, denn ſie 
müſſen furchtbar gelitten haben. Schrecklich ſollen die Ver⸗ 
wüftungen ſein, welche die Kugeln an den kräftigen Körpern 
unſerer tapferen Soldaten angerichtet haben. Befonders 
war die Erſtürmung der Spicherer Berge höchſt 
bittert, es wurde mit Bajonnet und Kolben gekämpft. 
üllt uns die Tapferkeit unſerer Braven mit hoher Freude 

und hoffnungsreicher Zuverſicht, ſo haben wir auch andere 
Kundgebungen Deutſcher von weniger erfreulichem Gepräge 
zu verzeichnen. Die öſterreichiſche Regierung ſoll ſich 
mit der Abſicht tragen, ſämmtliche politiſche Vereine, welche 
eine deutſch⸗patriotiſche Geſinnung documentirt haben, 
aufzulöbſen, als Conſequenz jener alles Recht verhöhnenden 
aßregel, welche die Veranſtaltung öffentlicher 
Sammlungen für deutſche Krieger verbietet. 
Ein preußiſcher (etlicher, Herr General⸗Superintendent 
Dr. Büchſel, gar in einem „ Hirtenbriefe“ nicht 
umbin gekonnt, den jetzigen Krieg als Strafe 
* Sünde zu bezeichnen, indem er ſalbungsvoll aus. 
zuft: 
wohl die Züchtigung erdulden, aber unterdrückt kann es 
nicht werden. Wir dürfen nicht überſehen, daß wir des 
Herrn Züchtigun en und Strafen reichlich verdient 
haben; wenn aber I.rael bußfertig in feiner Noth zu dem 
Herrn ſchrie, dann errettete Er es aus der Noth 
ieg über die Feinde Seines Volkes. Darum wollen wir 
uns mit unſeren Gemeinden demüthigen vor dem Herrn und 
in aufrichtiger Buße um Barmherzigkeit und Gnede flehen. 
Fern ſei von uns alles Rechnen auf menſchliche Kraft und 
auf die Stärke unferer Waffen. Der Herr iſt es allein, von 
dem die Hilie kommen kann.“ — Das nennt ſich Chriſtenthum! 
Wenn unfere Soldaten auf ſolche Reden geachtet hätten, 
würden die Franzosen ſchon in Berlin fein und Hrn. Büch ſel 
einen Beſuch abgeftattet haben. Faſt komiſch nimmt ſich die 
Motivirung des pommerſchen Paſtors in einer kleinen Pro» 
vinzialſtat aus, der den gegenwärtigen Krieg als ein Straf. 
gericht Gottes hinſtellte, dem eigenes Verſchulden zu Grunde 
lege. Als weſentlichſte Gründe dieſes Strafgerichts hober dervor, 
daß die Staats Verwaltung die Miſſions fonds pro 1870 
erheblich geſchmälert und die fonft portofrei geweſene Kir⸗ 
chen⸗Berwallungs⸗Correſpondenz mit dem Portogroſchen be. 
legt habe! — Doch wir dürfen auch ein Bubenſtück nicht 
verſchweigen, welches Deutſche angeſichts der kämpfenden 
Landsleute begangen haben. Das in Paris gebildete han» 
növerſche Infurrections-Comite hat folgende Prokla⸗ 
mation erlaſſen: „Hannoveraner! Der Krieg iſt erklärt! Garz 
Frankreich erhebt ſich gegen unſere Unterd ücker, die Preußen. 
ieſen ernſten Ereigniſſen gegenüber kann kein Hannoveraner 

in dem Augenblicke gleichgillig ſein, wo das Geſchick des Va⸗ 
terlandes entſchieden werden fol, Durch Gewalt gezwungen, 
unfere Angehörigen und unſer Vaterland zu verlaſſen, haben 
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vorſchreibt, welches uns einen Zufluchtsort darbot.“ 


— Die öſterreichiſche Regierung will ih 100 Mitrailleuſen 
5 wie wir in Wiener Blättern leſen. Probe⸗Exemplare 
kann fie jetzt billig aus Berlin beziehen. 


Aus der Pfalz ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“: Unter 
den verſchiedenen nichtpreußiſchen Truppenkörpern, mit wel« 
chen ich bieher in Berührung gekommen, ſtehen die braun⸗ 
ſchweigiſchen an Intelligenz, Geiſtesfriſche, Gemülhlichkeit 


welche durch die Municipalgar⸗ obenan, wogegen fie im eigentlichen Dienſte unſern eigenen 


Soldaten eniſchieden nachſtehen. Mit welchen man auch in 
Berührung kommt, überall werden die kleinen Grenzgefechte 
erzählt und allmälig auch fo ſehr aus geſchmückt, daß ich nie 
eine Gewähr für deren Zuverläſſigkeit übernehmen möchte. 
Die Hitze, mit der wir hier zu kämpfen haben, der Mangel 
an Schatten auf den breiten Straßen vermögen den guten 
Humor der Leute um ſo weniger zu ſtören, da auch 
in Be und Bayern auf den Dorfſtraßen die Leute 
Waſſer und leichte Weine zur Erfriſchung anbieten; ein 
gutes Bier, an das wir Nord deutſche jo gewohnt find, habe 
ich bisher ſchmerzlich entbehren müſſen und auch Butter und 
dergl. ſind nicht immer, ſelbſt für theures Geld zu haben. 
Selbſt wenn man ohne Verpflegung einquartiert wird, erhält 
man von feinen Wirthsleuten die möglichſt beſte Koſt, ein 
Umſtand, welcher namentlich für die Mannſchaften eine ſehr 
große Erleichterung darbietet, den Quartiergebern jedoch, 
welche nicht ſelten alltäglich 30 Mann und mehr zu beher⸗ 
bergen und außerdem Vorſpanndienſte zu leiſten haben, ein 
ſehr großes Opfer auferlegt. 

— Aus Trier, 4. Aug., meldet die Trier'ſche Zeitung: 
„Auf den heute Vorm. von Burbach hieher abgehenden Ei⸗ 
ſenbahnzug ſchoſſen die Franzoſen ca. 20 Granaten ab; von 
dieſen crepirten 8, und zwar ohne Schaden zu verurſachen.“ 


Abe V ee 2 14 2 N 222 19 uf. A 4 Sonnabend 
Börſe war 4 > au pie 66 4 ge 1 ö * 5 
den. Es lieg, 25,000 Pr Pein ef 


Kionprinz. Deß halb ſtieg die Rente auf 69, 20; eine Stunde 
ſpäter ſtand fie auf 67,50. Die Entrüftung iſt allgemein; 
man warf wüthend, zum Zwecke einer Börſenſpeculation ab» 
ſichllich betrogen zu fein. Der Verbreiter der falſchen Nach ⸗ 
richt wurde verhaftet. Die Börſe maßte gegen den Volks⸗ 
fanatismus abgeſperrt werden Die Behörden find eifrigft 
beſtrebt, die Volksmaſſen zu beſchwichtigen. Der Tumult ſetzte 
ſich ſpäter auf den Boulevards fort. Eine ungeheure Bolks⸗ 
menge hat ſich verſammelt, wie am Tage der Kriegserklärung. 
Man reißt ſich um die Abendblätter, man ruft nach Nach⸗ 
richten, man fireitet, prügelt ſich, der Lärm iſt unbeſchreib⸗ 
lich. In ſpäterer Stunde verbreitete ſich das Gerücht von 
einer bluligen Schlacht zwiſchen dem ganzen Corps des Mar ⸗ 
ſchall Mae Mahon und der Armee des Prinzen Friedrich 
Carl. Der Abend rückt weiter vor, aber keine miniſterielle 
Publikation erſcheint. Die Beunruhigung hat den höchſten 
Grad erreicht Dieſelbe äußert ſich in den verſchiedenen 


Stadttheilen durch zahlreiche Manifeftationen. Der Chant 


für 
„Das deut: Volk in Gottesfurcht und Treue kann 


und gab 


du Départ wird vielfach geſungen. Vollshaufen eilen nach 
dem Vendome⸗Platz, um von dem Plas-Commandanten 
Nachrichten zu fordern, doch Liefer hat keine erhalten. 
Wie darauf dann die Kunde von der Vernichtung Mac 
Mahons wirken mußte, mögen Sie fi) vorſtellen. Die Haupt⸗ 
nachrichten hat Ihnen der Telegraph gewiß längſt mitgetheilt, 
es intereffirt aber vielleicht zu erfahren, welch eine Truppen⸗ 
zahl dem preuß. Kronprinzen in der Armee Mack Mahons ge⸗ 
genüberſtand. Sie war in folgender Weiſe zuſammengeſetz: 
1. Diviſion General Ducrot; 1. Brigade Gen. Moreno; 
13. Jäger⸗Bat., 18. und 96. Linſen⸗Reg., 2. Brigade General 
de Portis de Houlbocz 45. und 47. Linien⸗Regt. 2. Di⸗ 
viſion (früher von Abel Douay commandirt); 1. Brigade 
Gen. Montmarie; 10. Jäger⸗Bat., 50. und 78. Linien ⸗Regt., 
2. Brigade Gen. Bells; 1. Zuaven-Regt., 1. algerifches Zi- 
railleureRegt. (Turcos). 3. Divifion General Raonlt; 
1. Brigade Gen. Cberills; 8. Jäger-Bat., 36 und 48. Lin.» 
Regt., 2. Brigade, 2. Zuaven-Regt., 2. algeriſches Tirailleur · 
Regt. (Turcos.) 4. Divifion Gen. Lartique; 1. Brigade 
Gen. Fraboulet; 1. Jäger- Bat., 50. und 87. Linien⸗Regt, 
2. Brigade, 3. Zuaven-Kegt., 3. algeriſches Tirailleur- Regt. 
(Turcos.) Gavallerie-Divifion General Dubhesme; 
6 Cavallerie-Regimenter, in 3 Brigaden getheilt und von den 
Brigade⸗Generalen de Septenil, de Nanſouſy und Michel bes 
fehligt. Mac Mahons Corps war demnach 50,000 Mann 
ſtark, fol aber durch andere Truppenkörper (von den Corps 
Failly's und Canrobert's) verſtärkt geweſen fein. Wie man 


Fort, 


Donnerſtag, 11. Auguſt. (Morgen-Ausgabe.) 


. täglich zweimal; am Sonntage 
. — 8 werden in der 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 

— — un 

Expedition eee aſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
0 


nehmen an: in Berlin: A. Retemever, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
M.: Jäger ſche Vuchhandl.; in Elbing: Neumann-Hartmann' ? Buchhandl. 


Die 


Weisen) 


aus obiger Zufammenftellung erſieht, gehörten ſümmtliche 


Zuaven⸗ Regimenter (mit Ausnahme der Garde⸗Zuaven) 
und auch ſaͤmmtliche drei Turcos⸗Regimenter dem Mac 
Mahon'ſchen Corps an. 

— Marſchall Le Boeuf hat angeordnet, daß ledes 


1870. 


ankfurt a. 


„France“, welche diefe Anordnung mittheilt, meldet ferner: 
„Die Schweiz ſendet in vollen Schiffen Fourage nach Nancy. 
die „mit 50 Frcs. das Tauſend“ Kilogramm bezahlt wird;“ 
das Heu aus Ungarn koſte in Straßburg 55 Fres. Sodann 
erfahren wir aus der „France“, daß die Belocipeden auch 
„eine wichtige Rolle im jetzigen Kriege zu ſpielen berufen ſind“ 
und „über 500 derſelben, gelenkt durch junge Freiwillige, an⸗ 
gewendet werden, um die Ordres zu überbringen, wo die 
Telegraphen nicht ausreichen“. Ferner erfahren wir aus 
einer Depeſche des „Figaro“, „daß ſieben däniſche Lootſen 
bereit find, um die franzöſiſche Flotte in allen ſchwierigen 
Straßen des großen und kleinen Belt zu führen.“ 

Italien Rom. Der „Monde“ berichtet über den Ber⸗ 
lauf des übzuges der Franzoſen aus dem Kirchen⸗ 
ſtaate: Am 27. Juli traf ein officiöfes Telegramm ein, wo⸗ 
rin gemeldet wurde, „der Kaiſer bedürfe aller ſeiner militã · 
riſchen Hilsmittel und rufe demgemäß das Corps unter Ger 
neral Dumont ab“. Sofort begann der Abzug, der am 5. 
Aug. beendet fein ſollte. Zugleich meldete die franzsſiſche 
Regierung dem Papſte: a 
verpflichtet, für ſeine Sicherheit und die Integrität der Gren⸗ 
zen des Kirchenſtaates zu ſorgen.“ Während die Katholiken 
nun Über das famoſe Jamais Rouber's nachdenken, bildete 
Italien an den Glenzen des Kirchenſtaates drei Lager. Der 
„Monde“ fügt hinzu, daß Lanza vor kaum vier Wochen erſt 
im Senate geſagt habe: „So lange die römiſche Frage nicht 
gelöſt ift, wird es infurrectionelle Freiſchaaren geben.“ Es 
müßte nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn dies die Ga⸗ 
ribaldianer nicht ermuthigt hätte, meint der „Monde“, der 
bereits von Anwerbungen Freiwilliger in den Ortſchaften 
unweit der römiſchen Grenzen Kunde hat, ja in Narni würden 
bereits mehrere tauſend garibaldiſche Uniformen 
(rothe Hemden) bereit gebalten. Uebrigens hofft der „Monde“ 
auf den Sturz des Thrones von Victor Emanuel. 


Vermiſchtes. 
— zn Treuchtlingen (Bayern) forderte ein Kapuziner die 
Landwehrleute auf, nicht gegen die 7 ſondern gegen die 
Preußen zu ſchießen. Die Landwehrlente aber waren über dieſes 
Anfınnen jo wüthend, daß fie den Vaterlandeverräther mit Ohr⸗ 
ſeigen tractirten und wäre nicht die Polizei in's Mittel getreten, 
ſo hätten ſie ihn zerriſſen. 
Bern, 3. Auguſt. Geſtern bat ſich bei der Erſteigung des 
3 or ir er ı ume St 11 Pk Re 
engliſche Dame und ihr rer ſind in eine u za 
ae gefallen und waren ſofoct getödtet. Der Name der 
Dame wird noch nicht genannt. 
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Auguſt 68% 6048 Credit 
Sr Sept.⸗Oct. 676% 68% 3 weſtpr. Pfdbr. — 


Roggen matter, 4% weſtpr. do. — 77 
Regulirungspreis 46% 4627/8 Lembarden . . 102 984 
uguſt . 40% 40/8 Staatsbahn — — 
Sept.⸗Oct. . . 47/ 47/0 Galizien .. — — 

Oct⸗Nov 47 48¼ Prämien⸗Anleihe. — 
Rüböl, Auguſt.. 135 | 134 Ruſſ. Banknoten. 22 728 [8 
pi matter, Amerikaner 891 
uguſt . 15 15712 Ital. Rente... 49 48¾ 
October . . 17 17. 3. Bundesanleihe . 93 911 
Petroleum Danz. Stadt⸗Anl. — — 
Auguſt 78% 75% J Wechſelcours Lond. — 6. 20% 
5% Pr. Anleihe 97 [Oeſtr. 1860 r. Looſe 711 | 69 


44% do. >87 87 Oeſtr. Banknoten. 
Staatsſchuldſch. 75 74 [Rumänier . 60 
Fondsbörſe: günſtig. 


. Productenmärkte. 

Stettin, 9. Auguſt. (Oſth.⸗Zig.) Welzen elwas matter, er 
21258 loco nach Qualität gelder 65—71 , bunter und 
weißer 64-70 . nominell, 83/85. gelber r Auguſt, 
Auguſt⸗ Sept. und Septbr.⸗Octbr. 73, 725 & bez. u. Gd. — 
Roggen wenig verändert, e 20004 loco 45—48 , Auguſt⸗ 


80/8 79% 
57% 


Sept.⸗Oct. 303 %. Br. — Erbſen ohne 
— Winterrübſen 7 1800% loco 89-9 &, Sept. 
Oct. 100 Ag. bez. — Küböl feß, loco * Br., Auguſt 13 
& Br., Sept.⸗Octobr. 1224 De 1 Br., 12% 
Gd. — Spititue Anfangs höher, Schluß matter, loco ohne Fa 
164, A, 16 & bez., Auguft-Septbr. 158, 15½. 
Septbr. 154 & bez. Sept.⸗Oct. 17 , Od. N 1 * * — 
. e , e e 
, Roggen 48 &, „ Spixitus 24 
— Petroleum loco 74 % Br., September⸗Octbr. 7% Br. 


1750 % 35—45 * nach Qualität gef. — Hafer loco * 
1—38 & nach Qualität gefordert. — Erbſen er 28507 
Kochwaare 62—70 nach Qualität, en 50 — 59 
& nach Qualität. — Leinöl loco 111 % — Radl loc 7 100 
ohne 5 133 . bi, ir Au 131 — 
ring der 8000 & loco oßme Haß 16% & bz. 

h b. AuguisSept. do. — Mel, een 
No. O 4 4 , Nr. 0 m 1444 N, Roggenmehl N.. 
0 3331 ., Nr. 0 u. 1 38-3} % %r Gtr. unverft, 
Sad. — Ne Nr. O u. 1 Pr Er, unverfieitert incl. 

Pr Auguſt 3 21 . G., Auguſt⸗Sept. 3 Ag 18% m bi, 
Sept. Oct. 3: 1717 Ga bz. — Petroleum raffinirtes (Stans 
dard white) er Centner mit Faß loco 73 , Pre Auguſt 


7 K, r Aug.⸗Sept. do. 


Regiment feinen Feldbackofen und feinen Mehlvorrath bei 


ſich habe, damit der Soldat täglich friſches Brod eſſen Lönne, 
ſtatt des herzugeſchickten, oft drei oder vier Tage alten. Die 


Schiffs -⸗ Nachrichten. 


Angekommen von Danzig: In London, 5. Auguſt: 
duſa (Ed). Gibbs; — 6. Aug. ndon, 5. Auguſt: Mes 


Sunderland, 4. Aug.: Ballindalloch, Scott. 


„das italieniſche Cabinet habe ſich 


For df ner Seng! n 


3m. Adends. 
E 
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onftance, Roberts; — in 


nſere heute vollzogene ebeliche Verbindung 
beehren wir uns ergebenit anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1870. 
Oscar Werner, Rechtsanwalt, 
Eliſe Werner, 
eb. Roſenſtein. 
Bekanntmachung. 
Die an der Weichſel belegene ſogenannte 
große Heubuder Kämpe, mit Ausſchluß der zur 
agerung von eichenen Stäben eingerichteten 
und umzäunten Flaͤche von ca. 6 Morgen preuß., 
oll in der dann noch verbleibenden Größe von 
circa 22 2 2 150 Q-Ruthen preuß. vom 9. 
October er. ab auf ein Jahr verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Licitationstermin 


au 

Sonnabend, den 13. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Kaſſenlokale des Rathhauſes hierſelbſt vor 

dem Herrn Stadtrath Strauß anberaumt. 

„ Pachtluſtige laden wir zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken ein, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr 
angenommen werden. 

anzig, den 26. Juli 1870. 


Der Magiſtrat. (1903) 


Lieferung von Saͤcken. 


Die Lieferung von 8,800 Stück Mehlſäcken 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden, 
wozu wir einen Termin auf 

e den 15. Auguſt er., 
Er EB ormittags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Geſchäftslocale, Kielgrabenſtraße 
No. 3, anberaumt haben. 

Cautionsfähige Unternehmer wollen ibre 
mit entſprechender Bezeichnung verſehene Offerten 
bis zum gedachten Termine an uns einreichen 
— der Eröffnung teifelben perſönlich bei: 
wohnen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen bei uns 
zu Jedermanns Einſicht aus. 

Danzig, den 7. Auguſt 1870. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Mühlenmeiſter Carl Friedrich 

ilhelm Dramburg und deſſen Ehefrau 

Ottilie geb. Molkentien gehörige, in Löblau 

belegene, im Hypothekenbuche unter No. 31 ver⸗ 

zeichnete Grundſtück, ſoll 
am 6. September er, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs voll⸗ 
eckung verſteigert und das Urtheil über die 
theilung des iM lags 

am 8. September er., 
Vormitlags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Eeſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
20, /100 Morgen; der ne Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundftüd zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 7,/ıoo Thlr. | 

Die das Grundſtück betreffenden Anzüge aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 
ſerem Geſchäftslokaſe Burcau V. eingeſehen 


Danzig, den 1. Juni 1870. 
Königl. & 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. (37) 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Bracki zu Thorn iſt 
77 Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 
den 23. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
ke No. 6 anberaumt worden. Die Be 


iligten werden hiervon mit dem Bemerken in 


enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
1 . en in Sala 10 ME 
„ zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
ventar und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchrifiliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. f 
Thorn, den 9. Zul 


1870, 
öniglices Kreis⸗Gericht. 
Der Eommiſſar des e 


Lilienhain. 49760 
Die Vater ländiſche Frück⸗ er- 
fiherungs-Artien-Gefeiliaft 


n Elberfeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
ämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu I 
find und gemähıt den Era ge igern 
vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete General: Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 1 
i Hubert Gotzmann, ode , 
N F. E. Schlücker, Jacoböthor No. 2 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
sed P. Pezold, Hundegaſſe 61, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 


4655] Langgaſſe No. 12. 
llitair⸗Vorbereitungs⸗Anftalt, 
Bromberg, Gammſtraße No. 11, 

Vorbereit. f. d. Port. -F. See⸗Cad. u. Freiw. Exa · 
men. Bis ſetzt im Fähnrich⸗ u. Seecad.⸗Examen 
alle Verbereiteten beſtanden. Bewährte Lehrkräfte. 
Gute Benf, Proſpecte auf Verlangen. 

2380) von Grabowski, Major z. D. 


| 


| Auetion 
Freitag, den 12. Auguſt 1870, Nachmittags 3 Uhr, 


auf dem Königl. Seepackhof über 


12 Fäſſer calcinirte Soda, 


8 durch Seewaſſer mehr oder weniger beſchädigt, ex „Gloria“. 


2448) 


Mellien. Joel. 


Verzeichniß der dem Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
fernerweitig zugegangenen Gaben an Verbandzeug ꝛc. für verwun⸗ 


dete 


Krieger. 


Frau Pretzell 1 Tiſchtuch, 5 Servietten. Roſenſtein geb. Höne 15 Paar Fußlappen, 2 


Tischtücher, 24 Leinwandlappen, 8 Shirtingbinden, Charpie. Frau Biereichel Charpie. W 
Neſſel. Fau Baronin v. Echrötter Charpie. 
i Die Schule zu Emaus 18 Lıh. Charpie, 10 leinen Binden 
preſſen, 6 halbe Leinentücher, 2 Hackſelkiſſenbe üge. Fil. 
1 inden, 2 Hemden, 8 Leinenlappen. Ungenannt Charpie. Frau Reinick 6 


Paar Fußlappen, 18 Ellen 
Frl. Schulz 4 Paer Socken. 


Netz. N. P. Charpie, 


ilke 15 
Frl. Kämmerer Charpie. 
27 Com⸗ 


roß eim Charpie, 10 leinen Fußlarpen, 


Handtücher, 4 Taſchentücher, Oeconomieräthin Lentz 3 Handtücher, Verbandtäſchchen, div. Leinen⸗ 
lappen, 1 Serviette. Bogdahn, Neuktug, 3 Pfd. krauſe Charpie, Leinwand, 24 Binden. Frau Dr. 


Roß Charpie, 26 Leinenbinden, 30 Leinenlappen, 


Taſche, div. Bettwäſche. 
1 Partie deutſches Kriegs⸗ 
Handtücher, 2 Kiſſen, 2 Schlummerrollen, 


Be Schenk 1 Tsd. Teſtamente, 12 Paar F 


4 Handtücher, 1 Paar wolln i e 


we. Jacobſen, Schmerblock, Charpie, alte Leinen, 4 Hemden. Dr. Rudlo 

und Sieges lied, Clara Liſchke Charpie. Frau Poſtdirector Hartmann 6 
1 Partie Lappen Charpie, 6 Tücher, 1 Partie Fuplappen. 
5 0 ublapp.n. Ungenannt Charpie. Ungenannt 5 Kiſſen⸗ 
ezüge, I Binden, Charpie, Compreſſen. Frau Gutsbeſ. Muhl 3 


Hemden, 5 Betlbezüge, Charpie, 


7 Kopfbezüge, 7 Laken, 5 Tücher, 1 Partie Leinenbinden, Compreſſen. Frl. L. Blech 8 Paar Fuß⸗ 
lapp n, 14 dreiedige Shirtingtücher. Frau Bauinſp. Noth 40 Paar Fußlappen, 80 Compreſſen, 9 


TS 
> 7 
— —ũ— — — — ́—Ef—U— ———ͤ Uw ͤ — — 
r — 


10 Pfd. Pflaumen. Ungenannt 1 1 N 
Unterbofen,. Ungenannt 17 gefüllte Leinm indkiſſen, C. 
3 Kiſſenb Frau Kosmack, Charpie, al es Leinen. 
Aalen Ungenannt 7 Binden, Charpie Fil. Klarg Behrend 11 Verbandtaſchen, Charpir, 5 Bi den. 
en, Charpie. Ungenannt Charpie. Ungenannt 1 Hemde 4 Kiſſenbezuge, 3 

ngenannt 24 ſchräge Tücher von neuem Shirting. 


3 Kiſſenbezüge. 


Binden, 3 Pfd. Charpie. Frau Joel 1 Bettbezug, 1 Bettlaken. 
Stück altes Leinen. Frau Goldſten 4 Hemden, 2 Taſchentücher, 
Handtuch, 1 Serriette, 1 Bettlaken, 7 Paar S 


155 Schirrmacher 1 Bettbezug, 3 
Paar Hoden, 1 Kiſſenbezug, 1 
Frau W. Joel 5 Hemden, 3 Paar 


oden. nter: 


ofen. Fr. Stadträthin Hirſch 4 große feine Bentbezüge, 6 feine Kiſſenbe üge, 1 Bettlaken. Frau 


kalzahn u. Frau Meye 3 Hemden, Charpie, alte Leinw. Frau Lina 
Kosmock, 2 Beitlaken, 1 Paar Socken, 2 Handtücher, 1 Serviette, 1 


Frl. Steim eig 1 Paor wollne Socken. F 


1 97 2 Pack Charpie. Frau 
emde, 3 Paar Unterhofen. 


8 rau Zucker 1 Hemde, Päckchen Bitter- und lange Charpie. 
Frou Orbonowski 1 Hemde, 1 Paar Unterhofen, 1 Laken. Frl. Gran 
Charpie. Frl. Wendt Charpie und altes Leinen. 


2 Binden, alte Leinwand, 
Im Verein von mehren Damen 40 Verbandtäſch⸗ 


chen, 13 Paar Fußlappen, 19 Leinentücher, 18 Shirtingtücher, 2 Beiteinſchuͤttungen, 1 Kiſſenein⸗ 
ſchültung, 6 Tiſchtücher, 2 Bettbezüge, 7 Laken, 13 Kiſſenvezüge, 9 Flanellbinden, Leinenbinden, 18 


gr. Compreſſen, 15 kl. Compreſſen, 2 Päckchen Sa benläppchen, 1 Kopfnetz, 1 
Frau Link 26 Wollbinden. * 


2 Pack krauſe Charpie. 


} ad lange Charpie, 
Frau Roſenſtein 1 Hemde, 3 Bin den, Charpie 


und alte Leinen. Ungenangt k auſe und glatte Charpie. Ungenannt krauſe, glatte Cha pie, 7 Fla⸗ 
nellbinden. Frau Körber krauſe und glatte Charpie. Ungenannt krauſe, glatte Charpie, alte Lein⸗ 
wand. Frau Graß 1 Steppdecke, 2 gr. Einſchüttunger, 2 Kiſſeneinſchüttungen, Gazebinden, 3 


Gummiflaſchen 
wand. 


Wenzel Cha pie. Ungenannt Charpie. Ungenannt alte Leinwand, 6 Binden. 


2 Flanellb inden. Frau Poſtſek. Denſow 2 Tücher, 10 Leinwandbinden, alte Lein⸗ 


Fil. Julie 


Brüunes Charpie. Carl und Richd. Buggert Charpie. Joſeph Dill Charpie. Ungenannt 2 Fl. 
Himbeer. Ungenannt alte Leinwand, Charpie, 7 Binden. Frau Harder 10 Verbandtaſchen, 1 


Bettlaken, Charpie, Oelleinwand und Lappen. 


Frau v. Nießen 9 Shiitingbinden. 


rau Conwentz 


Jantzen 5 Binden, 7 Tücher, Kiſſenbezüge, 2 Netze, Leinwandlappen. Fr. Goldſchmidt Charpie. 


eb. 
M. Preuß 7 Binden. Frau B. Wiebe, Kinder, 
wollene Leibbinden. 


banıtafchen, 1 t 
und Binden. Ungenannt Charpie 


N Charpie, 
Frau Zimmerman alte 3 Frl. 


Zimmermann geb. Martens 20 Ellen Parchend, 24 dreicckige Tücher. F 


Frau Maaß Charpie. 
L. v. Steen 1 Eiskappe. 
rau 


Frau Drahn 2 
Frau L. 
J. v. Kampen 12 Ver⸗ 


Hemde, 100 Covverts mit Bleifedeen. Ungenannt Charpie. Ungenannt Charpie 
Frau Carnitzki alte 
Kampen geb. v. Tühren 3 Hemden, 3 Ellen Parchend, 3 Bezüge, Leinwandlappen. 


einwand, Lappen, Charpie. Frau v. 
tl. Berghold 


Charpie, 3 Binden, 1 Netz. Ein Dien ſtmädchen Charpie. Frau Czernitzti Charpie. Ungenannt 
12 Binden, Charpie, Lappen, 3 Verbandtaſchen. Ungenennt 6 Verbandtaſchen. Frau Ent geb. 


de Beer 4 Hemden, 3 Paar Soden, Charvie 


rau Seeger Charpie. 


0 ie. Frau L. v. Steen 12 Fußlappen. A. Miſch ke Char pie. 
Frau Kroni Charpie. Uugenannt Charpie, 


Binden, Lappen. Mennonitiſche 


käbveren 34 Verband'aſchen. Frau B. 6 Verbandtaſchen. Frau R. 1 Pfd. Chocokade, 1 Fl Wein, 


12 Binden, 6 Tücher, 1 
ußlappen 
Fe 


appen, 
Tücher. Binden, Compreſſen, Charpie. 
Frau Oloff Netze. Ungenannt 2 


ngen ann Binden, Charpie, Lappen. 


Subkau 3 Laken, 2 He 
Laken, 6 Paar Strümpfe. 


Want nnehmer. 


Telegraphen⸗ 
Station. 


Waſſer⸗, Logisbeſtellungen, 


Men Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland⸗Cement von Rob ens & Co. 
in London, engliſchem Steinkohleutheer, 
Chamottſteinen in verſchiedenen Marken, wie 
Ramſay ꝛc., Chamottthon, franzöſiſchem und 
hannöverſchem natürlichen Asphalt in Puloer 
und Broden, Gondron, engliſchem Stein: 
kohlenpech, engliſchem Dachſchiefer, Schie⸗ 
ſerplatten, asppaltirten feuerſicheren Dach⸗ 
pappen, gepreßten Bleiröhren, 1 
nen Gasröhren und Verbindungsſtücken, eng⸗ 
liſchen glaſirten Thonröbren, bolländichem 
8 eifenthon, Wagenfett, Dachglas, Fen⸗ 

erglas, Glas » Dachpfaunen, Stein ob» 
len ꝛc. P. A. Line Benutzung. 

* 0 


indenberg. 


Militair Trommeln. 


Wilh. Leſſmann, Magdeburg. 
abrit und Lager von Trommeln und mw 


dale ne und Saiten aller At. 

M. 3 6%, 10 Jahr unkündb., find 
5000 zur 1. Stelle land „ ſofort zu begeb. 
Näheres 


Comtoir. 


Wiedererlangung der Geſundheit. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. . 
Neuhof, 28. Mai 1870. Da die vorige Sendung Ihres e auf die Wieder⸗ 
erlangung meiner Geſundheit ſo heilſam gewirkt hat, lte ie bil 
wiederum 100 Flaschen zu ſenden, und zwar möglichſt bald, da ich hiervon noch andern Leis 
denden abgeben ſoll. Auguſt Schulz, Rentier. — Sleenwerder, 9. Mai 1870 
brem heilſamen Malzextract und Ihrer körperſtärkenden und höchſt angenehm 
chmeckenden Malz Geſundheits⸗Chokolade erbitte ich mir gefälligſt Zuſendung. Gottſchon, 


erkaufsſtelle bei Albert Neumann in Daniin, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Tre a 
g 
ö 0 
Bad Wildungen 
i Station Wabern bei Kaſſel 
ae a N 9 er m. 
tes afencatarr aſenkrampf, 8 ) N 
Slate uch t ꝛc, werden von den an dieſen Leben Leidenden mit ausgezeichnetem Erfolg gebraucht. 
Eiſenhaltige Fohlenfänrereiche Bäder!! — 
Als comfortable Wohnungen find zu e 
väiſche Hofgut an — 8 Die 94 
vom 1. Mar bi „October. Logispre n 
Ian vom nimmt die Brunneninfpection entgegen. 
Eröffnung des neuen Kurſaals vom 
lichkeiten und Zerſtreuungen wie in Hombur 
Grand Hotel dicht bei dem Kurſaal, Wohnung und! 


Vorſtädtiſchen Graben No. 20, Danzig, 
orſtädtiſchen G: 102510 | 


& Be:ilaten, Oeheinwand. Frau Ewel Charpie urd Binden. Frau Fuhr⸗ 
mann, Neufahrwaſſer, Charpie. Frau Goſſow 4 Hemden, 10 Binden, 3 Laken, 24 Servietten, 10 
30 Leinwandſappen. Frau Stadtrath Haſſe Tücher, Binden, Charpie, Verbandtaſchen, 


H. v. Schmidt geb. v. Vogel, Fußlappen, Laken, 


Ungenannt Binden, Lappen. Ungena-nt ſchräge Tücher. 
acken Strümpfe, Binden, Fußlappen, Seidenpapier. Dieball 
ken, 2 Handtücher, 3 Kiſſenbezüge. 


5 N 17 E. Schule 4 Paar 
harnie, 10 Binden, 3 Kopfnetze, Leinlappen, 
Frl. Fiſchers Charpie und Netze. Ungerannt 


fo bitte mir per Dampfſchiff 


Von 


(2243) 


ain⸗Weſer⸗ 
Bahn. 


ſpecifiſchen Heilkräften Stein 
ückerharnruhr, fehlerhaſte Meuſtruatlon 


pfehlen: Das Bade⸗Logirhaus und der Euro⸗ 


uptkur dauert vom 15. Juni bis 15. Auguſt. Sai⸗ 


je in Vor: und Nachkur billiger. Aufträge, betr. 


1. Mai bis 1. October mit allen Annehm⸗ 
und Wiesbaden. Im neu eingerichteten 
eſtauration zu moderirten Preiſen. 


Außer dem ſehr bedeutenden 
Sortiment von Liqueuren meiner 
eigenen Fabrik empfehle ich direkt 
bezogene holländiſche und franzö⸗ 
ſiſche Liqueure in guter Auswahl. 


Gustav Springer, 
Liqueur⸗Fabrik, Holzmarkt 3. 


2 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der önigl. Regie. 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche aueh das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
Buttermarkt No. 40. 


(7002) 


1 


Ein Mühtenmeifter, der mit jedem Werle vers 
traut iſt, ſucht eine Stelle als Werkführer 
in einer Mühle oder Fabrik bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung. Gef. Adr. werden erbeten unter F. 
E. Bachdrudkerei in Dirſchau. (2458) 
Cin junger Mann, Comtoitiſt, ſucht eine ans 

ſtändige Penſion. Adr. mit Preis⸗Angabe 
werden unter No. 2449 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 

Ein junger militairfreſer Inſpeclor, der ſchon 
auf mehreren großen Gütern fungirt und 

gute Zeugniſſe aufsuweiſen hat, ſucht, da derſelbe 

noch in Stellung iſt, zum J. September oder 

October eine andere Stelle. 

Adreſſen mit Angabe des Gehalts werden 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter No. 
2419 erbeten. 
Ein Oekonom, 20 Jahre alt und militafrfrei, 

der ſelbſtändig ein Gut bewirthſchaftet, wünſcht 
zum Herbſte, oder auch ſchon von jetzt ab, eine 


gleiche dauernde Stellung. 
Expedition dieſer Zei⸗ 


N 8 
Zu erfragen in der 
Hin erfahrener militairfreier Inspector fü 
E ſo S 


tung unt r 2408. 
leich Stellung i bei Open: 
ei ellung in Seemen bei 
burg. Gehalt 180 Thlr. 5 
(2385) Behrends. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


In meinem Droguen⸗ und Farben⸗Geſchäft 
findet ein Sohn achtbarer Gier der — 
nöthigen Kenntniſſen verſehen iſt, zum 1. October 
d. J eine Stelle als Lehrling. 

Elbing. Rudolph Sauſſe. 

ur Erlervung der Landwirthſchaft findet von 

gleich ein dazu geeigneter junger Mann 
Stellung. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 2457. 


Ein Deſtillateur, 


der mit der Dampf⸗Sprit.Ligueur⸗ und Rumfa⸗ 
brik vollſtändig vertraut iſt, ſucht vom 1. 8 
unter ſoliden Bedingungen eine Stelle. Näheres 
unter No. 2435 in der Exped d. Zig. 

ine junge 


itme wünſcht bei kleineren Kin⸗ 

dern eine Stelle als Erzieherin; darf ſie 
ihr fünſjähriges Kind bei ſich behalten, bean⸗ 
ſprucht ſie kein Honor Adr. u. 2451 d d. Exp. d. Z. 
Eine rentable Fabrik oder ein ſonſt. induftriels 

les Etabliſſement in Danzig oder deſſen 
Nähe wird von einem jungen Kaufmann zu 
kaufen oder zu pachlen gewünſcht. 

Adr. mit Angabe der Art des Betriebes 
und Preiſes werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 2447 erbeten 
Altſädr Graben Ro. 94, dem Dominikancr⸗ 

platz gegenüber, find 2 möblirte Zimmer 


mit auch ohne en Nah feld u vermiethen. 
Be der großen Zahl ſolcher Perſonen, welche 


rückſichtigt werden können, welch 
nen Erlaß vom 30. N d. J. 
iche 


erm 5 
können weder berückſichtigt, noch auch Befonbens 


Königsberg, den 7. Au 1870. EN 
Der Provinzial 55 


für die E enplege in 


der Pro 
Wirkliche Geheime Rath und Oberpräfibent . 
von Horn. 2390). 


n Folge meiner Aufforderung babe 

jetzt erhalten: Von Frl. Thierfeld: 7 D 
den, Charpie und Verbandzeug; Hrn. Pf Schwer 
minski: altes Linnen, Charpie, . Zen; 
Frl. Saltzmann: 3 Armtücer, 21 Comprefien, 
11 Binden, 5 Öypsbinden, Charpie, Salben: 
läppchen; Fr. Dr. Wiedemann: 4 Tücher, 2 
Packete Verbandſläcke. altes Linnen, Charpie, 5 
Binden; Fr. Hi d brand, v. Schwabenthal: 4 
Kopfrollen, 6 Tücher, 6 Kopfnetze, Charpie, Ber⸗ 
bandſtücke, altes Linnen, 3 Paar Socken, % Bin 
den. 1 Hemde, 1 Rock; Fr. Wagner, von Zoppot: 
2 Packete mit Backobſt; Fr. Aſſeſſor Kozer, von 
Zoppet: Charpie; Maria zu Hohenzollern: 16 
Tücher, 18 Paar Fußlappen, 23 Binden, I Packet 
Verbandſtücke, Charpie, 6 Hemden, 3 Paar 
Sin 5 1 55. 6 A — 55 Klu,e und 

auline Haevelt: . Charpie, 

An Geld ift an mich gezah't: Von Hrn. 
Stadtrath Saltzmann: 100 Thlr., Hrn. Gutsbeſ. 
Salgmann: 25 Thlr.; durch Hrn. Pfarr. Schmidt 
aus Quaſchin, im Namen des katholischen Lo⸗ 
kal⸗Comitee s: 7 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; durch 
Hrn. Förſter Sadewaſſer aus Echäferei, der Er⸗ 
trag einer Collecte in der katholiſchen Kirche zu 
Oliva: 18 Thlr. 17 Sgr.; von Fr. Junzke von 
Pelonken 10 Sgr.; von Helene Fiſcher von Bren⸗ 
tau 18 Sgr. 6 Pf.; von Maria m Hohenzol⸗ 
lern: 15 Thlr.; von Frl. Froelich: 2 Thlr.; von 
Emilie Kluge: 15 Sgr.; in Summa: 169 da; 

Sgr., die ich geſtern nach Berlin abgeſchie 
babe. — Die oben genannten Gegenſtände will 
ich morgen an das Central⸗Depot abſenden, und 
bin ferner gern bereit, Gaben in fang zu 
nehmen. 

Schloß Oliva, den 9. Auguſt 1870. 


Maria, 
(245 Prinzeſſin zu Hohenzollern: Hechingen. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Wir ſuchen zur Einrichtung der Suppen⸗ 
Anſtalt 1 Ta Winter vom 1. October 1870 
bis 1. April 1871 ein geeignetes geräumiges 
— en in — Kar der Sladt 
oder deren Nähe, wenn auch in einer 0 
ſtraße, zu miethen. Wer ſolche Localitäten zu 
vermiethen hat, wolle feine Adreſſe an Herkn 
Adolf Gerlach. Poggenpfuhl No. 10, bald⸗ 
möglichſt mit Angabe der Bedingungen ein⸗ 
reichen. 
ant den 8. Auguſt 1870. 
Der Vorſtand des Armenunterſtützungs⸗ 
Vereins. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


